
REGENSBURG. Die Krankenhäuser
sind gut vorbereitet auf die Pandemie.
Und doch stehen sie nun vor einem
riesigen wirtschaftlichen Schaden:
Weil der Freistaat Bayern anordnete,
keine nicht unbedingt nötigen Be-
handlungen vorzunehmen, herrscht
in denKliniken gähnende Leere.Die fi-
nanziellen Folgen für dieRegensburger
Häuser sind indes noch gar nicht abzu-
sehen.

Im Klinikum der Barmherzigen
Brüder werden derzeit 30 Corona-Pati-
enten behandelt. Längst kommen die-
se nicht mehr nur aus Regensburg.
Vielmehr ist der Zuweisungsbereich
für die Barmherzigen zwischenzeitlich
ein Umkreis von 80 Kilometern. Auch
aus der schwer betroffenen Region der
nördlichen Oberpfalz habe man Pati-
enten aufgenommen, sagte eine Spre-
cherin der Barmherzigen zur Mittel-
bayerischen. Und weiter: „Eine Anfra-
ge aus Italien wurde positiv beantwor-
tet, bislang ist aber von dort noch kein
Patient gekommen.“

300 Betten weniger belegt

In ein Defizit seien die Barmherzigen
aber noch nicht gerutscht. Doch 300
Betten sind es weniger, die im Ver-
gleich zum Vorjahreszeitraum nun be-
legt sind. Das ist immerhin ein Drittel
der Kapazitäten des Krankenhauses,
das zusammen mit der Hedwigsklinik
etwa 900 Betten vorhält. Derzeit kon-
zentriere man sich auf Notfallpatien-
ten sowie Schwangere, die Kinderkli-
nik St. Hedwig gehört ebenfalls zu den
Barmherzigen. „Die Covid-19-Patien-
ten sind von diesen getrennt und lie-
gen in eigenen Isolierstationen bezie-
hungsweise -bereichen“, heißt es.

Zentrum der Versorgung von Pati-
enten mit akuter Covid-19-Erkran-

kung ist das Uniklinikum. Derzeit
werden laut einem Sprecher 38 Covid-
19-Patienten stationär behandelt. Auch
Patienten aus Italien sind mit dabei.
„Als Covid-19-Schwerpunktkranken-
haus ist das Uniklinikum Regensburg
für die Versorgung von Patienten aus
der gesamten Region verantwortlich“,
sagte ein Sprecher, „und unterstützt in
dieser Funktion nicht nur die umlie-
genden Krankenhäuser, sondern auch
weitere Kliniken aus dem Freistaat so-
wie aus Italien“.

Auch für das Uniklinikum, das sei-
ne Kapazitäten weitgehend auf die Co-
rona-Pandemie fokussiert hat, kom-

men wirtschaftlich schwierige Zeiten
zu. „Die Corona-Pandemie stellt alle
Wirtschaftsbereiche Deutschlands vor
eine große Herausforderung. Dazu ge-
hören selbstverständlich auch die Ein-
richtungen des Gesundheitswesens,
von A wie Altenpflegeheimen bis Z
wie Zahnarztpraxen“, sagte der Spre-
cher derUniklinik.

Natürlich stünden auch die Kran-
kenhäuser in Deutschland „vor einer
wirtschaftlichen Herausforderung, da
zum einen Investitionskosten durch
die Erhöhung der Intensivkapazitäten
anfielen, andererseits aber noch nicht
ganz klar ist, wie die Behandlung der

Patienten mit Covid-19 vergolten be-
ziehungsweise das Freihalten von Be-
handlungskapazitäten ausgeglichen
wird“. Weil das Uniklinikum aber an-
sonsten relativ leer ist derzeit, sei das
„Freimachen dieser Betten selbstver-
ständlich mit Erlösausfällen verbun-
den“. Laut dem Sprecher ist die Unikli-
nik derzeit um35 Prozentweniger aus-
gelastet als imVorjahreszeitraum.

Die ärztliche Leitung der Hygiene-
abteilung des Josefskrankenhauses
und Leitung des Krisenstabs „Corona“,
Dr. Sylvia Pemmerl, berichtet, dass der-
zeit zehnCorona-Patientendort behan-
delt werden. Fünf dieser Patienten lie-
gen auf der Intensivstation. „Die Pati-
enten kommen in aller Regel aus der
Region“, sagt Dr. Pemmerl. Auch sie
räumt ein, dass das Josefskrankenhaus
derzeit durch die Vorgaben der Staats-
regierung vergleichsweise leer ist: „Die
Belegung wäre normalerweise natür-
lich eine andere“, sagt Dr. Pemmerl.
Aktuell pausiere das „elektive Pro-
gramm“, also verschiebbare Operatio-
nen.

„Auch andere Patienten wichtig“

„Wir versorgen aber weiterhin Notfall-
patienten und Patientenmit nicht ver-
schiebbaren Interventionen, wie zum
Beispiel Tumorpatienten.“ Auch diese
Patienten seien „uns sehr wichtig und
dürfen wegen der aktuellen Situation
nicht vergessen werden“. Durch die
Verschiebung von elektiven Operatio-
nen und Behandlungen „kommt es na-
türlich zwangsläufig zu Defiziten. Ak-
tuell ist nichtsdestotrotz unser Fokus
in der Beherrschung der Pandemiesi-
tuation bzw. parallel – gemäß unserem
Schwerpunkt – der Aufrechterhaltung
der Behandlung von Tumorpatienten
und Notfallpatienten ohne Covid-19“,
sagteDr. Pemmerl.

Bekannt ist, dass es in Bereichen der
niedergelassenen Ärzte bereits Kurzar-
beit gibt: So bestätigte das Arbeitsamt
Regensburg, dass Arztpraxen Kurzar-
beitergeld für Angestellte beantragt
und auch bewilligt bekommen haben.
Alle drei RegensburgerKrankenhäuser
erklären hingegen, dass sie trotz der
Leerstände keine Kurzarbeit beim Per-
sonal beantragt haben, alleMitarbeiter
seien einsatzbereit.

Gähnende Leere in Kliniken
PANDEMIEAuf Corona
sind die Krankenhäuser
vorbereitet. Alle anderen
Behandlungen wurden,
wennmöglich, verscho-
ben. Das hat Folgen.
VON DR. CHRISTIAN ECKL

„Eskommtderzeit
zwangsläufig zu
Defiziten.“
DR. SYLVIA PEMMERL
Leitung des Krisenstabs Corona im Jo-
sefskrankenhaus

AKTUELL IM NETZ

Grafiken, ein Video sowie weitere
Informationen zum Thema finden
Sie bei uns im Internet.
www.mittelbayerische.de/
coronavirus

CORONA-MODUS

Aufgerüstet:Nach der Anordnung
der Staatsregierung vom 16.März
haben alle Kliniken in Regensburg
Kapazitäten anBeatmungsplätzen
aufgebaut. Im Josefskrankenhaus
(Foto)werden aber etwa Tumorpa-
tientenweiter versorgt.

Überregional: Alle drei Regensbur-
ger Kliniken haben eine deutlich ge-
ringereBelegung imVergleich zum
Vorjahreszeitraum.Welche finanzi-
ellen Ausgleichszahlungen es von
Seiten des Freistaates gebenwird,
ist noch ungewiss.Das genaueDe-
fizit steht noch nicht fest.

REGENSBURG. Erstmals in der Ge-
schichte der Stadt Regensburgwird ein
Amtsleiter auf Teilzeit gesucht. Die
Stadt hat die Stelle des Umweltamtslei-
ters ausgeschrieben, allerdings nur zur
Hälfte. Mit einer Bewerbungsfrist für
24. April konnteman sich auf die Stelle
bewerben. Auf den ersten Eindruck
ungewöhnlich ist auch die Qualifikati-
on, die nötig ist, um zum Zug zu kom-
men: Entweder eine Verwaltungslauf-
bahnmit der Qualifikationsstufe 4, die
für eine Amtsleitung befähigt. Oder ei-
ne Juristenlaufbahn. Von Qualifikatio-
nen im Bereich Umwelt ist hingegen
nicht dieRede.

Ungewöhnlich ist die Stellenaus-
schreibung zum jetzigen Zeitpunkt
nach Eindruck von Stadtmitarbeitern
deshalb, weil damit zu rechnen ist,
dass die Grünen auch in einer kom-
menden Wahlperiode im Rathaus sit-
zenwerden.

Die Stelle des Umweltamtsleiters
dürfte für die Grünen damit immens
wichtig sein. Doch das Bewerbungs-
verfahren ist bereits abgeschlossen,
noch bevor der grüne Bürgermeister
Jürgen Huber das Haus verlässt – und
mit großerWahrscheinlichkeit wieder
einGrüner einziehenwird.

Dass die Stelle jetzt besetzt werden
muss, liegt an einer ungewöhnlichen
Konstellation: Der Leiter des Amts, Ru-
dolf Gruber, ist zum Bürgermeister in
Pielenhofen gewählt worden. Da es
sich dabei um ein Ehrenamt handelt,
kann er seine Amtsleiterposition im
Regensburger Rathaus behalten. Zu
Deutsch: Er wird Amtsleiter auf Teil-
zeit neben seiner Bürgermeister-Positi-
on in Pielenhofen. „Jeder Beamte hat
einen Anspruch auf eine angemessene
Beschäftigung“, sagt dazu auch Perso-
nalreferent Eckert. Man hätte Gruber
nun auch auf eine andere mit A16 be-
soldete Stelle als leitenden Verwal-
tungsdirektor setzen können. Doch ei-
ne solche Stelle gibt es nicht. Blieb also
nurnochdieTeilzeit-Ausschreibung.

Das Prozedere will Eckert nicht als
ungewöhnlich bezeichnen. „Die Regu-
larienhaben sich geändert, die Stadt er-
möglicht auch für Führungspersonal
Teilzeit.“ Bislang sei das eben nur noch
nicht angewandt worden. Dass intern
ausgeschrieben wurde und nicht ex-
tern, habe damit zu tun, dass zu erwar-
ten sei, dass es bei der StadtRegensburg
genügend Beamte gäbe, die die Qualifi-
kationen erfüllten. Spekulationen, wo-
nach eine Amtsleiterin aus einem
gänzlich anderen Bereich der Stadt für
die Stelle vorgesehen sei, verwies
Eckert in das Reich der Fabeln. Auch
ein Vorstellungsgesprächwird es nicht
geben. Eckert dazu: „Die schriftlich
eingereichten Unterlagen werden an-
gesichts der Voraussetzungen für die
Stellemiteinander verglichen.“ (ce)
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Gab es noch nie:
Amtsleiter in
Teilzeit gesucht
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